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4/5 // Inhalt Editorial Fundiert und denkscharf
Hochparterre sei zu wenig kritisch, bekommen wir ge-legentlich

zu hören — eine Forderung, mit der sich
viele gefallen, denn kritisch zu sein, heisst aufmerksam
zu leben. So ist die Kritik die Kür des Journalismus,
verbindet Information und Beurteilung, verlangt
Faktenkenntnis und Argumente. Die Forderung ist uns An-sporn,

wir sind aber selbstkritisch genug um zu wissen,
dass unsere Kritiken nicht immer so gelingen, wie

wir es anstreben: fundiert und denkscharf.
Solche Kritiken lesen Sie in diesem Heft von Axel Simon

und Andres Herzog. Axel Simon war im Berner Neu­bauquartier

Schönberg Ost und analysiert die
architektonischen Wünsche und Wirklichkeiten der neuen
Stadtvillen. Andres Herzog liess sich in Allschwil
faszinieren vom Herzog-&-de-Meuron-Gebäude für die Bio­techfirma

Actelion, sitzt dem Spektakel aber nicht auf.

Eine eindrückliche Karriere liegt hinter dem Indus-triedesigner-

Duo Muchenberger/ Eichenberger, das den

Schweizer Alltag mit seinen Geräten prägte. Meret
Ernst hat Walter Eichenberger zu einem Gespräch über
Lernen und Wirken getroffen. Lilia Glanzmann dage-gen

berichtet von der jüngsten Designgeneration: Von

Fabian Müller, Absolvent der Hochschule für Kunst
und Gestaltung Basel, der ein mobiles Solarkleinkraftwerk

für Openair-Veranstaltungen aus­getüftelt hat.
Ivo Bösch versammelt die Fakten und Meinungen zum

geplanten neuen Bad von Mario Botta in Baden und
kommentiert — kritisch: Das Programm war, einmal
mehr, überladen. Daraus folgt ein überdimensio-niertes

Projekt. In seiner Hauptrolle als Redaktor von

hochparterre.wettbewerbe hat Ivo Bösch das Heft
überarbeitet und die Grafikerin Juliane Wollensack hat
ihm ein neues, frisches Design geschenkt — denn
wir feiern: hochparterre.wettbewerbe ist seit zehn Jahr_
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